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Unsere Woche

HANNELORE HEMPEL

Furios war der Auftakt dieser
Woche. König Karneval hatte
das Leben voll im Griff. Da

wurde geschlemmt und getrunken.
Vielerorts glaubte man gar zu spüren,
dass gerade die ausgesprochen kurze
Sessionszeit das lustige Treiben um
so heftiger werden ließ. Vor allem
spielte dabei das schöne Winterwet-
ter eine große Rolle und lockte tau-
sende Schaulustige an die Straßen-
ränder, um die närrischen Umzüge zu
genießen und natürlich auch kräftig
mitzufeiern. Und da gab es allerlei
Buntes, Grelles, Schönes zu sehen.
Mit fantasievollen Outfits und Motiv-
wagen kamen die Narren daher und
mit vereinten Kräften versuchten sie,
dem garstigen Winter den Garaus zu
machen. Und tatsächlich scheint es
schon ein klein wenig genutzt zu ha-
ben. Die Tage, die bereits spürbar
länger geworden sind, bescheren uns
manchmal schon so richtig milde
Stunden und am Morgen lässt uns
zaghaftes Vogelgezwitscher den Früh-
ling ahnen. Um den Frühling in ange-
messener Form zu begrüßen, sind in
den vergangenen Tagen viele guten
Vorsätze gefasst worden. Seit Ascher-
mittwoch läuft nun alles wieder in ge-
ordneten Bahnen. Die Fastenzeit wird
genutzt, überflüssige Pfunde loszu-
werden, den Alkohol- und/oder Niko-
tingenuss einzuschränken oder sogar
aufs Autofahren zu verzichten. Alles
das nur, um entschlackt, geläutert
und mit viel Schwung das restliche
Jahr zu gestalten. Dass die Fastenkur
tatsächlich ein probates Mittel ist,
sich gesundheitlich etwas Gutes zu
tun und gleichzeitig die Laune aufzu-
bessern, wussten schon unsere Vor-
fahren. In unserer Zeit des Überflus-
ses kann das Beispiel nicht schaden.

König Karneval hat
wieder abgedankt

Oberthal. Die Mitglieder des Obertha-
ler Gemeinderates treffen sich am
kommenden Donnerstag, 17. Februar,
zu ihrer nächsten Sitzung. Dabei geht
es unter anderem um die Stellungnah-
me der Gemeinde zum Kreishaushalt
2005. Außerdem steht der Beschluss
zu den Bebauungsplänen �Vor der
Kipp“ und �Otzwies“ im Ortsteil Gro-
nig auf der fünf Punkte umfassenden
Tagesordnung im öffentlichen Teil.
Die Sitzung des Gemeinderats im Rat-
haus beginnt um 18 Uhr. him

Kreishaushalt ist
Thema im Rat
Sitzung am Donnerstag

KURZ

Caritas-Dienste sind 
nicht erreichbar
St. Wendel. Die Caritas-Tagesstätte
Café Jonas in der Linxweilerstraße so-
wie die Caritas-Geschäftsstelle, Hos-
pitalstraße, in St. Wendel sind wegen
Umzugs in die Dom-Galerie vom 16.
bis 24. Februar nicht erreichbar. In
dringenden Fällen können sich Ratsu-
chende an den Caritasverband, Tele-
fon (0 68 51) 9 35 60, wenden. him 

Begehrte Plätze
Oberthal. Heiß begehrt sind die Stand-
plätze bei den Oberthaler Kleiderbasa-
ren der Elterninitiative Kindspielplät-
ze Oberthal. Nur am Dienstag, 15. Feb-
ruar, können sich Interessenten an-
melden. Und zwar zwischen neun und
elf Uhr bei Bettina Birtel unter Telefon
(0 68 54) 9 29 71. Der Basar findet am
Sonntag, 13. März, von 13.30 bis 16.30
Uhr in der Bliestalhalle statt. ww

Nohfelden. Es regnet in Strömen,
der Wind bläst den zahlreichen
Müttern, Vätern und Kindern heftig
ins Gesicht. Aber das hält die De-
monstranten nicht davon ab, sich
vor der Gemeinderatssitzung am
Donnerstagabend für den Erhalt al-
ler drei Grundschulen in der Ge-
meinde Nohfelden stark zu machen.

Damit sprechen sie auch beiden
Bürgermeister-Kandidaten aus der
Seele. Beide, sowohl Eckhard Heyl-
mann als auch Andreas Veit, richten
das Wort an die Demonstranten,
beide bedanken sich bei ihnen und
betonen, dass diese Demo der Reso-
lution, die die Ratsmitglieder weni-
ge Minuten später beschließen wer-
den, Nachdruck verleihe. 

So kommt dann auch ein Großteil
der Demonstranten, bepackt mit
Schulranzen und Plakaten, mit in
den Sitzungssaal. Selten war das In-
teresse so groß, selten der Alters-
durchschnitt so gering. Viele Kin-
der, sogar Babys, sind an diesem
Abend im Saal. Und selten waren al-
le Beteiligten, sowohl Ratsmitglie-
der als auch Zuhörer, so einhellig ei-
ner Meinung: Die drei Grundschul-
standorte in der Gemeinde Nohfel-
den müssen erhalten bleiben. 

Applaus für die Resolution
Als der Rat einstimmig eine ent-
sprechende Resolution verabschie-
det, gibt es Applaus aus dem Pub-
likum. Der Vorschlag des Kultusmi-
nisterims sieht künftig nur noch ei-
nen Grundschulstandort mit dem
Namen Grundschule Gonnesweiler-
Sötern mit Sitz in Gonnesweiler vor.
Die Schule in Sötern würde als dau-
erhafte Dependance erhalten, die in
Wolfersweiler geschlossen werden.
Dieser Entwurf, so heißt es in der
Resolution, habe für die Kinder we-
sentliche Nachteile. �Die ohnehin
leeren Kassen werden durch erheb-
liche Mehrkosten im Fahrtkosten-
Bereich von etwa 25 800 Euro be-
lastet“, liest der Beigeordnete Edgar
Lorig vor. Bis zu 14 Kilometer müss-

ten künftig die Kinder mit dem Bus
fahren. Lorig: �Unsere Situation ist
vergleichbar mit der des Ostertals,
wo aus geografischen Gründen auf
eine Zweizügigkeit verzichtet wird.“
Das wünscht sich der Gemeinderat
auch für Nohfelden und schlägt vor,
alle drei Standorte zu erhalten und
rechtlich sowie organisatorisch zu
einer Grundschule unter dem Na-
men �Grundschule Nohfelden“ zu-
sammenzuführen. Gingen die Kin-
der aus Türkismühle dann nach
Wolfersweiler zur Schule, würde ei-
ne homogene Verteilung erreicht,
heißt es in der Resolution. Die Schü-
lerzahlen in den nächsten fünf Jah-
ren lägen dann weit über dem Lan-
desdurchschnitt. 

�Größere Klassen bedeuten
schlechtere Betreuung und weniger
Qualität im Unterricht“, unterstützt
auch der SPD-Fraktionsvorsitzende
Heylmann die Resolution. Und au-
ßerdem: �Mit der Schließung der
Grundschulen wird der Tötung der
Dörfer Vorschub geleistet.“ Auch
der Fortbestand der Kindergärten
wäre dann in Gefahr. Und auch für
Andreas Veit, CDU, ist es �keine Fra-
ge, dass alle drei Standorte erhalten
bleiben müssen“. Allerdings dürfe
man den Vorschlag des Ministeri-
ums nicht pauschal zurückweisen,
�dann hat man keine Chance, etwas
für die Gemeinde zu erreichen“. Mit
der jetzigen Resolution, die einen
Alternativvorschlag beinhaltet, �be-
steht die Möglichkeit, alle drei
Standorte zu erhalten“, sagt er. 

Auch die Elternvertretungen, die
die Demo organisiert haben, spre-
chen in einer eigenen Resolution die
hohen Fahrtkosten, die weiten We-

ge und die pädagogische Qualität in
der Grundschule in Wolfersweiler
an. Dort werden derzeit 155 Kinder
von neun Lehrern in neun Schul-
räumen unterrichtet. Im Jahr 2005
sei mit 20, im Jahr 2010 wieder mit
30 Einschulungen zu rechnen. Die
Räume seien alle renoviert und mit
neuen Möbeln ausgestattet. Außer-
dem gebe es dort alles, was für einen
qualitativ hochwertigen Unterricht
notwendig sei – von einem Brenn-
ofen über eine Sporthalle bis hin zu
einer Schulküche und einem funk-
tionierenden Förderverein. 1142
Unterschriften haben die Eltern be-
reits für den Erhalt gesammelt. Und
noch während der Sitzung unter-
schreiben die Mütter und Väter, und
Ratsmitglieder, die Forderung nach
einem Volksbegehren. him

GEMEINDERAT VERABSCHIEDET RESOLUTION

Sitzung mit Baby und Ranzen
Für den Erhalt aller drei Grundschulen macht sich der Gemeinderat Nohfelden stark. Er hat
am Donnerstag einstimmig eine Resolution verabschiedet. Unterstützt wird diese Resoluti-
on von zahlreichen Eltern und Kindern, die vor dem Rathaus demonstrierten. 

� MEINUNG

Entscheidung
überdenken!

Jeder wehrt sich gegen eine
Schließung der Grundschule
im eigenen Ort. Denn nie-

mand lässt gerne los von liebge-
wordener Infrastruktur. Nicht
überall wird der Protest auch zum
Erfolg führen. Im Fall Nohfelden
allerdings sollte sich der Kultusmi-
nister wirklich überlegen, ob es
sinnvoll ist, die Grundschule in
Wolfersweiler zu schließen. Denn
die Argumente, die in der Resoluti-
on festgehalten sind, haben Ge-
wicht. Viel zu lange Wege für die
Kinder, ein funktionierender För-
derverein und ein völlig renovier-
tes Schulgebäude sprechen für
sich. Hinzu kommt die Tatsache,
dass es sich nicht um klassische
Zwergschulen handelt und die
Schülerzahlen über dem Landes-
durchschnitt liegen. Deshalb Herr
Schreier; denken Sie noch einmal
darüber nach!

V O N  S Z - R E D A K T E U R I N
M E L A N I E  H I N Z E

Kinder vor dem Nohfelder Rathaus
demonstrieren für den Erhalt ihrer
Grundschulen. Foto: atb

Nohfelden. Nohfelden soll eine kin-
der- und familienfreundliche Gemein-
de werden. Das unterstützt der Ge-
meinderat mit einem einstimmigen
Beschluss am Donnerstagabend. In
den Gemeinden Marpingen und Nonn-
weiler habe das Projekt �Kinder und
familienfreundliche Gemeinde“ be-
reits Erfolg, erklärte Roland Ruttloff,
Geschäftsführer der idee.on-gGmbH.

Mit diesem Projekt, so erklärt Ruttloff
weiter, sollen die Lebensbedingungen
von Kindern und Familien verbessert
werden. Einerseits durch Prävention,
andereseits auch durch den Aufbau ei-
nes Netzwerks aller in der Jugendhilfe
tätigen Organisationen und Verbände.
Das Projekt könne bereits im Juli star-
ten und koste die Gemeinde keinen
Cent. Dementsprechend begeistert

sind auch die beiden Bürgermeister-
Kandidaten. �Ich freue mich, dass das
Angebot in der Gemeinde erweitert
wird, noch mehr freue ich mich, dass
das kostenneutral geschieht“, sagt
Eckhard Heylmann (SPD). Ähnlich die
Aussage von Andreas Veit (CDU): �Ich
freue mich über alles, was Kindern und
Jugendlichen zugute kommt – und
noch dazu nichts kostet.“ him

Bessere Bedingungen für Kinder und Familien schaffen
Gemeinderat Nohfelden befürwortet das Projekt der idee.on gGmbH

KULTUR REGIONAL
Märchenfest in St. Wendel
An diesem Wochenende ist es wieder so
weit. Im Mia-Münster-Haus in St. Wen-
del können sich die großen und kleinen
Freunde des Märchens von gespielten
(Foto: va) und erzählten Märchen ver-
zaubern lassen. Am Samstag beginnt
die lange Nacht der Märchen. Seite B 2

FREISEN
Alle lernen voneinander
Behinderte Kinder sollen einen mög-
lichst normalen Alltag erleben. Dieses
Ziel verfolgt der Verein „Miteinander le-
ben lernen“. Zum Beispiel auch im Kin-
dergarten Freisen. Dort spielen zurzeit
vier behindete Kinder mit den nicht be-
hinderten. Und das funktioniert schon
seit Jahren. . . . . . . . . . . . . . . Seite B 3

KREIS ST. WENDEL
Gesetze zum Schmunzeln
Planmäßigen Schulunterricht gibt es in
unserer Region erst seit Mitte des 18.
Jahrhunderts. Die entsprechenden Ge-
setze wurden von den Landesoberen er-
lassen. Viele davon sind aus heutiger
Sicht zum Schmunzeln. . . . . Seite B 5

Heringe und Politik
Wenn die schrillen Töne der überregio-

nalen Heringsessen in Bund und Land
vertönt sind, dann versammeln sich in
Landkreis die Anhänger aller Parteien,
um zu herzhaften Heringen auch ein
paar herzhafte Worte zu hören. In Ober-
linxweiler sorgte dafür bei der SPD Mar-
git Conrad, Ministerin in Rheinland-
Pfalz , in St. Wendel bei der CDU Saar-
Minister Peter Jakoby. . . . . . Seite B 5 

SPORT REGIONAL
Vier Vorbilder
Vier Ehrenamtler aus dem Kreis St.
Wendel wurden jetzt vom Saarländi-
schen Fußballverband für ihr Engage-
ment ausgezeichnet (Foto: Brücker):
Bruno Wendels, Frank Wagner, Markus
Groß und Reinhold Ludwig. . Seite B 8

Faschingscup des TC
Der Faschingscup des St. Wendeler
Tennisclubs hat einen guten Ruf bei den
Nachwuchsspielern. Und so stellten
sich 80 von ihnen lieber ans Netz, als
zum Karneval zu gehen. Dabei ging es
auch um Ranglistenpunkte. . Seite B 8 
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